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Der 3. Mai im Sanatjapolen. 


Militär, Polizei, militäriſche Jugend und ... Preſſekonfis lationen. 


Die geftrige Feier des polniſchen Nationaljeieriags 
wurde mit dem üblichen Pomp begangen. Zum Unterſchied 
von früheren Jahren haben diesmal ſaſt ausnahmslos nur 
e und von der Sanacja abhängige Leute 


an den offiziellen Feiern teilgenommen, während dier übri⸗ 
en Patrioten es vorzogen, dem Nationalfeiertag des 
Eunckſapolens 9 RIe Ve Dies war in Lodz, in War⸗ 
ſchau, noch mehr aber in Oberſchleſien der Fall, N 
Feier des 3. Mai mit dem 10. Jahrestag des oberſchl 
ſchen Aufſtandes verbunden war. In Lodz wurde z. B. 
der nationale „Rozwoj“, der in früheren Jahren in natio⸗ 
nal⸗patriotiſcherhinſicht tonangebend war, wegen ſeinesßoſt⸗ 
artikels zum Nationalfeiertag beſchlagnahmt. Das patrio⸗ 
tiſche Blatt erſchien in zweiter Auflage und ſein Schmuck 
am Feſttag des polniſchen Volles war das im Sanacja- 
polen zur traurigen Berühmtheit gewordene weiße Fenſter 
der Preſſe. d 
910 Sanacja war ſich deſſen bewußt, daß kein Menſch 
in Polen, der ſich feine politiſche Selbſtändigkeit noch eint⸗ 
jermaßen bewahrt hat, mit ihr gemeinſam das Nationaiſeſt 
ier wird, und hat daher alles aufgeboten, um den Natios 
naltag dennoch einigermaßen herauszuſtreichen. In den 
Umzügen traten diesmal beſonders augenfällig die 
militäriſchen Vereine hervor, fo die Sokolverbände, die 
phyſiſche und militäriſche Ertüchtigung uſw. Selbſtyer⸗ 
119 21 war auch das Militär mit Kanonen und anderen 
ordinſtrumenten, na und die Polizei ſehr zahlreich ver⸗ 


treten. Die geſtrigen Maſjumzüge illuſtrierten mit ſpre⸗ 
chender Deutlichkeit das heutige Regime in Polen. 


Warſchau war bei Ber een Feierlichkeit etwas 
St 


urückgeſtellt worden, da der Staatspräfident als auch die 
Hrepiesunsshäupter nach Kattowitz gefahren waren. Hier 
verſammelte ſich Militär, Polizei und militäriſche Jugend 
auf dem Pilſudſti⸗Platz, wo der Vizekriegsminiſter General 
Konarzewſti den Rapport entgepennah, Anſchließend 
ſand eine große militäriſche Defilade ſtatt, an deren Spitze 
zwei Eskadern Flugzeuge flogen. 


Am ſtärkſten trat der Gegenſatz zwiſchen der Sanacſa 
und den breiten Volksſchichten in Oberſchleſien zu⸗ 
tage, wo auch der Oberſchleſienaufſtand gefeiert wurde. 
Der eigentliche Führer des Aufſtandes vor zehn Jahren, 
Korfanty, hatte es abgelehnt, an der Feier teilzunehmen, 
was auch von der Mehrzahl der Bevölkerung geſchehen iſt. 
Zu der Feier wurden daher aus allen Teilen des Landes 
Delegationen herbeizitiert, wobei ihnen unentgeltliche 
Eiſenbahnfahrt, Quartier und ſonſtige Erleichterungen ge⸗ 
währt wurden. Der Staatspräſidenk traf in Kattowitz um 


Anſchließend fand ein kurzer Empfang heim Wo; 
woden Graßynſki ſtatt. Um 2 Uhr verließ der Staatsprä⸗ 
ſident wieder Kattowitz. Während der Feier hielt der 
Staatspräſident eine kurze Anſprache. 


/ A ³ð̃ . TEN NE SER REEL. 


pech. 


Polniſches Flugzeug auf dem Wege zum internationalen 
N Flugkongreß zertrümmert. ! N 


Das polniſche Leichtflugzeug „Spad L.“, das ſich auf 
dem Wege nach Pilfen zu dem vom ff echoſlowakiſchen 
Aeroklub veranſtalteten internationalen Flugkongreß be⸗ 
fand, mußte in der Nähe von Taus notlanden. Die Ur 
ache hierzu war, daß die Flugzeugpilotin Frl. Richter die 
Orientierung verloren hatte. Der Apparat wurde zer⸗ 
trümmert. Die Pilotin Frl. Richter als auch der fie be⸗ 
gleitende Ing. Rogalfti kamen wie durch ein Wunder ohne 
Verletzungen davon. hi 


Die polnischen Afrilaflieger lehren heim. 


Attentat gegen eine Eiſenbahnbrütke. 


Gegen die über den Bug führende Eiſenbahnbrücke 
gwiſchen Malkinia und Siedlee wurde ein Attentat verübt. 
Unbekannte Täter ſetzten einen Holzpfeiler in Brand, der 
niederbrannte, wodurch die Eiſenträger auf einer Slrecke 
von 10 Metern zuſammenbrachen. Der Eiſenbahnverkehr 
mußte unterbrochen werden. 


Die Joſefs⸗Karten in Amerila. 
Sie ſanden keinen Abſatz. 


Exit jetzt ſtellt es ſich heraus, daß die berühmt gewor⸗ 
denen Joſefs⸗Namenstagskarten in großer Anzahl auch an 


die bekanntlich den „Verkauf“ der Karten im Lande be⸗ 
ſorgten. Und es fanden ſich in Amerika nur ganz wenige, 
die die Joſefskarten abkauften, jo daß die Konſulate nun⸗ 


mehr ihren Kummer haben, was mik den Poſtkarten an: 


zuſangen. 


Es war lein Militärputsch. 
Der Stolz der ſpaniſchen Republik. 


Der ſpaniſche Kriegsminiſter ſprach auf einem Bankett 
vor den hohen Offizieren über die Aufgaben des Heeres 


folgende Worte: „Das Heer hat keine andere Aufgabe, als 
die der Landesverteidigung in Kriegszeiten und der Vor⸗ 
bereitung darauf in Friedenszeiten. Wir alle, die wir an 
die Macht gelangten, ſind ſtolz, auf friedlichem Wege die 
. fügen übernommen zu haben, ohne uns auf die Armee 
u ſtützen. 
i er Innenminiſter erklärte Preſſevertretern, daß fi 
das Kabinett eingehend mit dem Problem der Arbeits⸗ 
loſigleit beſchäftige; es habe die Arbeitslosigkeit ſtark zu⸗ 
genommen, da zahlreiche Monarchiſten nach der Verkün⸗ 
dung der Republik die von ihnen in Auftrag gegebenen 
Bauten nicht fortſetzen ließen. 

In Sevilla verſammelten ſich Arbeitsloſe vor dem 
Rathaus. Eine Abordnung verlangte vom Sekretär des 


Bürgermeiſters Brot und Arbeit. Darauf zogen die Ar⸗ 
beitsloſen durch die Stadt und baten in allen Läden um 
unenkgeltliche Hergabe von Lebensmitteln. Zwiſchenfälle 
hat es nicht gegeben. 


Der Nazi⸗Krach koſtet deutſchland 
zwei Millionen Mart. 


Dresden, 4. Mai. In einer öffentlichen Vers 
ſammlung der Staatspartei wies Reichsminiſter Dr. Diet⸗ 
rich darauf hin, daß die Wahlen am 14. September 1930 
mit ihrem nationalſozialiſtiſchen Einſchlag der Reichsbank 
über 1000 Millionen Mark gekoſtet haben. Den deutſchen 
Banken ſeien durch den Wahlausgang mindeſtens 2 000 900 
Mark entzogen worden, wodurch für das geſamte Wirt⸗ 
ſchaftsleben ein großer entſtanden ſei. Von den National⸗ 
ozialiſten ſei jedoch in Wirklichleit kein Umſturz mehr zu 
befürchten. Eine Partei, die teils Legalität beſchwüre, 
teils Revolution predige, ſei nicht imſtande, einen einiger⸗ 
maßen gut eingeführten Staat zu ſtürzen, wohl aber beſtehe 
die Gefahr, daß ein großer Teil der nationalſozialiſtiſchen 
Wähler zu den Kommuniſten übergingen, die konſequent 
revolutionär ſeien. 


Nadilaliſierung auch im kleinsten 
deutſchen Ländchen. 


Bückeburg, 4. Mai. Die am Sonntag in dem 
lleinſten deutſchen Ländchen, in Schaumburg ⸗Lippe, vorge⸗ 
nommenen Landtagswahlen haben gezeigt, daß der Zuzug 
zu den radikalen Parteien auf der Linken und der Rechten 
noch nicht völlig aufgehört hat. So wurden die bürger⸗ 
lichen Parteien zugunften der Nationalſozialiſten fait zuf⸗ 
‚gerieben. Sie verloren von ihren 7 Mandaten nicht weni⸗ 
ger als 4 an die Hitler⸗Partei, während auf der Linken die 
Sozialdemokratie ein Mandat einbüßte, das an die Kom⸗ 
muniſten fiel. Statt der bisherigen 8 beſitzt ſie in dem 
neuen Landtag 7 Mandate. Die Kommuniſten waren im 
dem alten Landtag nicht vertreten. 


Laval ſpricht gegen die Sollunion. 

Berlin, 4 Mai. Der franzöſiſche Miniſterpräſl⸗ 
dent Laval ſprach ſich am Sonntag in einer Rede gegen 
die deutſch⸗hſterreichiſche Zollunion aus, die nach feinen 
Worten in den internationalen Beziehungen eine Verwir⸗ 
rung hervorgerufen hat. In Berliner politiſchen Kre:ſen 


werden die Ausführungen Lavals mit der Bemerkung zu⸗ 
rückgewieſen, daß es endlich notwendig ſei, aus den theoke⸗ 
tiſchen Erörterungen herauszukommen und praktiſche Sa⸗ 
nierungsmaßnahmen zu ergreifen. 


Blutige Kundgebung in Aegypten. 


London, 4. Mai. Bei einer politiſchen Kundge⸗ 
bung in Aegypten kam es zu blutigen Kämpſen mit der 
Polizei, wobei 8 Perſonen getötet wurden. 


Erdbeben in England. 
Schornſteine ſtürzten ein. 


London, 4. Mai. Am Sonntag ereignete ſich in 
der Gratſchaſt Lancaſhire ein heſtiges Erdbeben, das über 
eine halbe Minute dauerte. Das Beben war von lautem 
unterirdiſchen Getöſe begleitet und richtete in verfchiedenen 
Orten erheblichen Schaden an. Hunderte von Schornſtel⸗ 
nen und die Wände mehrerer Häuſer ſtürzten ein, ohne daß 
glücklicherweiſe Perſonen zu Schaden gekommen ſind. 


Schweres Unglück auf dem Bodeniee. 


10 Perſonen ertrunlen. 


* 
Friedrichshafen, 4. Mai. Am Sonntag vor⸗ 
mittag kenterte auf dem Bodenſee ein Kutter des Marine⸗ 
vereins Friedrichshafen, der mit 11 Perſonen beſetzt war, 


von denen 10 ertranken. Das Unglück erfolgte in halber 


Seehöhe durch einen ſtarken Fönſturm. Von der Kata⸗ 
ſtroßhe wurde die bayriſche Behörde erſt am Sonntag 


die polniſchen Konſulate in Amerika zum Verkauf geſandt | abend durch den Kapitän des Dampfers „Nürnberg“ unter- 


wurden. So hat das polniſche Konſu 
21000 Stück Poſtkarten erhalten mit dem Auftrag, dieſe 
weiterzuverkaufen. Doch haben die Konſulate dort keine 


Je großen Machtbefugniſſe wie bei uns die Staatsämter, Korkweſten 


at in Neupork allein. richtet, der in den Lindener Hafen mit der Bootsflagge ein- 
fuhr und den einzigen Ueberlebenden an Bord führte. Es 
iſt dies ein 0 


wiſſer Ege aus Friedrichshafen, der mit vier 
wine die Bootsflagge hoch hielt und 


von dem Dampfer „Nürnberg“ aufgefiſcht wurde, nachbe 
er bereits viele Stunden im Waſſer umhergetrieben war. 
Der Dampfer führte außerdem vier Tote an Bord, die er 
aus dem Waſſer gefiſcht hatte. Die übrigen Opfer der 
Kataſtrophe konnten bisher noch nicht geborgen werden. 


Japaniſcher Ozeauflug. 
London, 4. Mai. Der bekannte japaniſche Flieger 
Noſhihara iſt von Tolio aus zum Alleinflug über den 
Stillen Ozean geſtartet. 


Tagesnenigleiten, 


Die Feier des 3. Mai in Lodz. 


Der geſtrige Nationalſeiertag iſt in Lodz feierlich be⸗ 

gangen worden. Bereits am Sonnabend waren alle Häu⸗ 
ſer der Stadt aus Anlaß des 10. Jahrestages des ober⸗ 
ſchleſiſchen Auſſtandes mit Fahnen in den Nationalfarben 
geſchmückt. Am Abend zogen Ehrenpompanien mit Muſik⸗ 
orcheſtern beim Fackelſchein durch die Straßen der Stadt 
mit klingendem Spiel. 
Geſtern, am Vormittag, fanden in allen Gotteshäu⸗ 
lern der Stadt Feſtgottesdienſte ſtatt. Um dieſelbe Zeit 
fanden in ſämtlichen Volksſchulen Akademien ftatt, worauf 
die Schulen Abordnungen mit ihren Fahnen zu dem Sam⸗ 
melpunkt für die Defilade in der Petrilauer Straße 104 
beim Schulkuratorium enſandten. Auf dem Wodny Rynek 
verſammelten ſich die Mitglieder der NPR.-Linten und 
des Praca⸗Verbandes und begaben ſich in einem verhält⸗ 
nismäßig kleinen Zuge durch die Gluwna⸗ und Pekrikauer 
Straße nach dem Plae Wolnosei, worauf eine Delegation 
mit Kränzen nach dem Denkmal für die Revolutionsgefan⸗ 
genen zog, wo die Kränze niedergelegt wurden. 

Nach dem Gottesdienſt in der Kathedrale nahm vor 
dem Gebäude des Schulkuratoriums in der Petrikauer 
Straße 104 Wojewode Jaszezolt und General Malachoreſki 
ſowie zahlreiche Offiziere und Beamte die Defilade ab. 
Es nahmen an der Defilade die in Lodz garniſonierenden 
Truppenteile, Abteilungen der militärischen Vorbereitung, 
die Schützenverbände, die Sokolvereine, eine Abteilung der 
berittenen und Fußpolizei, die Organiſation der Poſtbeam⸗ 
ten, die Eiſenbahner, die Innungen, die Pfadfinder und 
ſchließlich ſchloß den ganzen gewaltigen Zug die freiwillige 
Feuerwehr in ihrem ganzen Beſtande. 

Nach der Defilade begaben ſich alle nach dem Plae 
Wolnosci, um an der feierlihen Enthüllung der Gedenk⸗ 
tafel teilzunehmen, die am Magiſtratsgebäude gleich an 
der evangeliſchen Trinitatiskirche eingemauert worden iſt. 
Die Enthüllung vollzog um 13 Uhr Stadtpräſident Zie⸗ 
mieneki. Die Muſilorcheſter ſpielten hierbei die National⸗ 
hymne. In den Nachmittagsſtunden fand im Stadtrat 
eine feierliche Akademie ftatt. Außerdem veranſtalteten 
die NPR. und der Verband der Jugend „Orle“ in ihren 
Lokalen nationale Feiern. Auf den öffentlichen Plätzen 
der Stadt konzertierten Militärorcheſter und das Polizei⸗ 
orcheſter. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1910. 

Am morgigen Dienstag, den 5. Mai d. J., haben ſich 
den einzelnen Aushebungskommiſſionen zu ſtellen: Der 
Aushebungskommiſſion 1 in der Zakontnaſtraße 82 alle 
tie im Bereiche des 3. Polizeikommſſſariats wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben A, C und E 
beginnen. Der Aushebungskommiſſion 2 in der Ogro⸗ 
dowaſtraße 34 alle jungen Männer des Jahrganges 1910, 
die im Bereiche des 12. Polizeikommiſſariats nn und 
deren Namen mit den uchtaben L, M, N, O, P, R, 
S, T, U, W, Z beginnen. Der Aushebungskom⸗ 
miſſion 3 in der Kosciuszko⸗Allee 21 alle militärpflichtigen 
jungen Männer des Jahrganges 1908, Kat. B, die im 
Bereiche des 3. Kommiſſariats wohnen und deren Namen 
mit den Buchſtaben L, M, N, O, P. R, S, T. U, 
W, 3 beginnen. Der Aushebungskommiſſion Lodz⸗Krers 
in der Petrikauer 187 alle militärpflichtigen jungen Män⸗ 
ner des Jahrgangs 1910, die im Bereiche der Stadt a 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, Di 
beginnen ſowie alle Militärpflichtigen des Jahrganges 
1909, Kat. B, deren Namen mit 1 Buchſtaben S be⸗ 
ginnen. 

Die Militärpflichtigen haben ſich den Aushebungs⸗ 
kommiſſionen in nüchternem Zuſtande zu ſtellen und alle 
erforderlichen Dokumente mitzubringen. Nichtſtellung oder 
unpünktliche Stellung wird mit 500 Zloty Geldſtrafe oder 
6 Wochen Haft beſtraft. (a) 


Von Brillantenſchwindlern betrogen. 

Unlängſt verhaftete die Kriminalpolizei einen Belrü 
ger, der in der Nowomieiſkaſtraße einem Kaufmann, 
der Provinz falſche Brillanten verkaufen wollte. Anſchei⸗ 
nend handelt es bei den Brillantenſchwindlern um eine 
ganze Bande, denn geſtern wurden wieder zwei Kaufleute 
aus der Provinz auf ähnliche Weiſe betrogen. Es handel: 
ſich diesmal um die Kaufleute Jeek Grünſpahn und Nuchem 
Molem aus Klodawa, die zur Erledigung von Warenein⸗ 
käufen nach Lodz gekommen waren. Oi dem Plac Kos⸗ 
cielny wurden die Beiden von zwei Männern angeſprochen. 
die ihnen den gelrgengfichen Kauf von außerordentlich 
großen „Brillanten“ anboten. Die Unbekannten gaben an, 
rufſiſche Flüchtlinge zu jeien und verlangten für die Bril⸗ 
lanten 350 Zloty. Nach einigem Handeln wurde man auf 
300 Zloty einig und das Geſchäft wurde in einem der näch⸗ 
ſten Torwege abgeſchloſſen. Nach dem Kauf begaben ſich 
die Provinzler zu einem Juwelier, wo ſie zu ihrem nicht 
geringen Erſtaunen erfahren mußten, daß die gekauften 
Brillanten falſch find und nur einen Werk von 15 Z.ott 
haben. Die arg enttäuſchten Kaufleute meldeten den Bel 
krug der Polizei, die nach den Betrügern fahndet. (a) 
Schlägereien und Meſſerſtechereien. 4 

In der Brackaſtraße entſtand zwiſchen einigen betrun⸗ 
lenen Männern eine Schlägerei, während welcher der 
Brzezinſkaſtraße 96 wohnhafte 29 jährige Stefan Krzyza⸗ 
nowiti, der Maryſinſkaſtraße 42 wohnhafte Jan Suchy und 
der Brzezinſkaſtraße 67 wohnhafte 32jährige Stefan Plnta 

hlreiche Wunden davontrugen. Die kämpfenden Rauf⸗ 
olde brachte die Polizei auseinander und brachte dieſe 


ilärpflichtigen jungen Männer des Jahrganges 1910, 


Loder Bortzgeruumg — Montag, den 4. Mat 1981. 


nach Erteilung der erſten Hilfe durch einen Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach dem Polizeikommiſſariat, wo ſie bis 
zu ihrer Ausnüchterung verbleiben müſſen. — Dem La⸗ 
giewnickaſtraße 41 wohnhaften Jerzy Jankowſli wurcen 
während einer Schlägerei auf dem Baluter Platze einige 
Meſſerſtiche beigebracht. Dem Verletzten erteilte ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft Hilfe. — Dem Spornaſtraße 11 
wohnhaften Erwin Grohmann wurden ebenfalls während 
einer Schlägerei einige Meſſerſtiche an der Schulter und 
am Halſe beigebracht. — In der Cmentarnaſtraße wurde 
der Jerzegoſtraße 10 mate Zygmunt Pruchniewſli 
von bisher noch nicht ermittelten Tätern überfallen und 
durch Meſſerſtiche in die Bruſt ſchwer verwundet. — Der 


Przendzalnianaſtraße 103 wohnhafte 29jährige Jul zus 


Müller wurde in der Sienkiewiczſtraße vor dem Haufe Nr. 
überfallen und mit einem ſtumpfen Gegenſtande erheblich 
am Kopfe verletzt. — Während einer Schlägerei wurde die 
Lagiewnickaſtraße 11 wohnhafte Maria Ewu er⸗ 
heblich am Kopfe verleßt. In ſämtlichen Fällen erteilte ein 
Arzt der Rettungsbereſtſchaft den Verwundeten Hilfe. Die 
Polizei hat über die Schlägereien entſprechende Protokolle 
aufgenommen und wird die Schuldigen zur gerichtlichen 
Verantwortung ziehen. (a) 


Unfälle auf der Straße. 

Der Sienkiewiezſtraße 59 wohnhafte Tiſchler Aram 
Rybieki, 59 Jahre alt, ſtürzte geſtern an der Ecke der Ra⸗ 
wrot⸗ und Sienkiewiczſtraße jo unglücklich zu Boden, daß 
er ſich hierbei ein Bein brach. — Der Przejazdſtraße 12 
wohnhafte Staniſlaw Temporek ſtürzte vor dem Haufe 
Przejazdſtraße 16 zu Boden und erlitt hierbei ernſte Ver 
letzungen am Kopfe und an den Händen. — Vor dem 
Haufe Napiorkowfkiſtraße 32 1 1 fi der Dombrowfla⸗ 
ſtraße 21 wohnhafte Staniſlaw Michalowſti beim Sturz 
auf der Straße den Arm. Sie wurden nach dem Bezirks⸗ 
krankenhauſe geſchafft. — Die Nawrotſtraße 80 wohnhafte 
36jährige Helene Zatenfeld ſtolperte vor dem in demſelben 
Haufe befindlichen Laden und ſtürzte in die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe. Hierbei zog ſich die Zatenfeld erhebliche Schnitt⸗ 
wunden am Halſe und an den Händen zu. — Im ine des 
Hauſes Wolbarſkaſtraße 18 ſtürzte der Gjährige Sohn eines 
Schneiders Herſch Mendel von einer Schaukel und brach 
ſich beide Beine. Der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte dem verunglückten Knaben Hilfe und 
ließ dieſen mit dem Rettungswagen nach dem Anna⸗ 
Marien⸗Krankenhauſe überführen. (a) 


Die 1 7 aus dem Leben. 
ie Wawelſkaſtraße 27 wohnhafte 32jährige Marja 
Michalowiez nahm geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine größere Menge Sublimat zu ſich und zog ſich hierbei 
eine heftige Vergfftung u. Sie wurde nach dem Rado⸗ 
Sat ankenhauſe überführt. — Die 32fährige Joſefa 
ornet perſuchte ſich geſtern in ihrer Wohnung in ber 
Kopernilſtraße 18 in Chojny durch Erhängen das Lehen 
zu nehmen. Als der Selbſtmordverſuch von Hausbewoh⸗ 
nern bemerkt wurde, kam die Rettung bereits zu ſpät, da 
die Gornet inzwiſchen in der Schlinge erſtickt war. — Im 
Torweg des Hauſes Alter Ring 9 5 die Szlolnaſtraße 
Nr. 30 wohnhafte 23jährige Franciszka Chaeinſta in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Jodtinktur zu ch. Sie wurde nach 
dem Bezirkskrankenhauſe überführt, — 85 ihrer eigenen 
Wohnung nahm die 39 jährige Matylda Opatowfka in der 
Brzozkiſtraße 7 ein unbekanntes G15 zu ſich. Der herhei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei der 
Lebensmüden eine Magenſpülung vor und beſeitigte hier⸗ 
durch jede Lebensgefahr. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 27 J. Hart 
manns Erben, Mlynarſla 1; W. Danielecki, Piotrlowſka 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; Zimmer, Wol⸗ 
czanſta 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowfkiego 27 


Ruchloie Tat eines Wuüſluings. 
Er vergeht ſich ſittlich an einem öjährigen Kinde. 


In der Wohnung des Wladyſlaw Matuszezak in der 
Kilinfkiego 62 fand geſtern ein Trinkgelage ei an dem 
auch ein Nachbar Makuszezaks, der 3Hjährige Antoni Kara 
ſinſti, von Beruf Schmied, der in den Werkſtätten ber 
Fabrikbahn beſchäftigt iſt, teilgenommen hat. Da Matusz⸗ 
ezak zu einer anderen Feier gehen wollte, wurde das Trink⸗ 

jelage abgebrochen und der Karaſinſki begab ſich nach dem 
Hofe des Hauſes. Hier öffnete er einen der Ställe und 
lockte nach dieſem das djährige Töchterchen ſeines Gaſt⸗ 
gebers Wanda unter dem Vorwande, dem Kinde Kaninchen 
zeigen zu wollen in den Stall und ſchloß die Tür hinter 
dem Kinde ab. Hierauf ſtürzte ſich der Wüſtling auf das 
ahnungsloſe Kind und verging ſich an dieſem ſittlich. Das 
unglückliche Mädchen wehrte ſich gegen den Angreifer und 
ſchlug heftig mit den Beinen gegen die Wände des Stalles. 
Dies hörte die vorübergehende Frau des Karaſinſti und 
wollte in den Stall eindringen. Da ihr auf das Klopfen 
nicht geöffnet wurde, eilte ſie in die Wohnung und holte 
eine Axt herbei, um mit dieſer die Tür des Stalles a 
waltſam zu öffnen. Gleichzeitig rief die Frau einige Nah: 
barn herbei. Als der ane ſeine Frau und die Nach: 
barn herbeikommen ſah, öffnete er schließlich 1 5 die Tür 
Die Frau des Karafinſti wurde beim Anblick deſſen von 
einer ſolchen Empörung erfaßt, daß ſie ſich mit der Axt auf 
den Wüftling zu ſtürzen ſuchte, doch wurde ſie hieran von 
den Nachbarn gehindert, die 15 die Axt entwanden. Auf 
den entſtandenen Lärm hin eilten faſt die ganzen Einwoh⸗ 
ner des Hauses herbei, die den Wüſtling arg verprügelten. 
Erſt der herbeigeeilten Polizei gelang es, den Karaſinſki 
aus den Händen der bis zum äußerſten aufgebrachten Men⸗ 


ſchenmenge zu befreien. Er wurde ſofort verhaftet und un 
das Gefängnis eingelieſert. 

Zu der kleinen Wanda Matuszezal wurde ein Arzt ge⸗ 
rufen, der nach der vorgenommenen Unterſuchung über den 
Befund ein ſchriftliches Gutachten an die Gerichksbehörden 
einreichen wird. Die Frau des Karaſinſki iſt vor Scham 
über die 9 Tat ihres entarteten Mannes mit ihren 
Kindern zu Verwandten nach Kaliſch verreiſt. (a) 


RNegiſtrierung der Arbeitsloſen für die 
außerordemliche Unterſtützung. 


Das Unterſtützungsamt des i Ni gibt bekannt, 
daß am Mittwoch, den 6. Mai, die Regiſtrierung der un⸗ 
terſtützungsberechtigten Arbeitslosen für die außerordent⸗ 
liche Unterftüßung für den Monat beginnt, und zwar 
im Lokale des Amtes 28:gu p. Strzele. Kan. Nr. 32 in ber 
Zeit von 8.15 bis 14 Uhr in folgender Reihenfolge: 
Mittwoch, den 6. Mai — A, B, C, D, E, F, G 
9, 36), 30; 
onnerstag, den 7. Mai — K, L., M, N, O; 
Sanna den 8. Mai — P, R, ©; 
onnabend, den 9. Mai — T, U, W, Z. 
Bei der Regiſtriexung iſt mitzubringen: ein Perſonal⸗ 
ausweis, die Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontroll⸗ 


vermerk ſowie das Krankenkaſſenbuch. 


Aus dem Reiche. 


Wildweſt in Polen. 
Banditen en einen militä Gelbtransport 
und eee Kapitän * 8 

Ein ungemein dreiſter Ueberfall wurde am Sonn ⸗ 
abend in einem aus Kowel nach Sarny fahrenden Zuge 
verübt. In einem Abteil zweiter Klaſſe fuhren ein Kapi⸗ 
tän und ein Sergeant, die die Gehälter und den Sold für 
die Offiziere und Soldaten des in Sarny ſtationierten 
Bataillons des 50. Infanterieregiments mit ſich führten. 
Es handelte ſich um 27 500 Zloty, die fie in der Bank in 
Kowel abgehoben haben; 25 000 Zloty davon waren in 
Banknoten und 2500 Zloty in Münzen. Die Banknoten 
befanden ſich in einer Aktentaſche, während die Münzen, 
meiſt Kleingeld, in einem Koffer verpackt waren. 

Zwiſchen den Stationen Antonowka und Rafolowka 
ſah der kontrollierende Eiſenbahnbeamte in das Abteit 
hinein und gewahrte, daß dasſelbe leer iſt. Das erſchien 
ihm ſonderbar, da er noch vorher die beiden Militärs in 
dem Abteil ſitzen ſah. Er betrat daher das Abteil. Hier 
ſah er die Mützen des Sergeanten und des Kapitäns auf 
der Bank liegen und bemerkte zahlreiche Blutſpuren, die 
darauf ſchließen ließen, daß hier ein Verbrechen verübt 
wurde. 

In Sarny angekommen, wurden die Behörden ber 


nachrichtigt, die eine Unterſuchung einleiteten. In dem 


Abteil wurden abgeriſſene Knöpfe von Militäruniformen 
vorgefunden, was bewies, daß die Militärs mit den Ver⸗ 
brechern einen Kampf ausgefochten hatten. Unter dem Sitz 
wurde die Mappe mit den 25 000 Zloty, die von den 
Banditen wahrſcheinlich nicht bemerkt wurde, gefunden, 
während der Koffer mit dem Kleingeld fehlte. Zahlreiche 
Blutſpuren wurden auf den Sitzen, am Fußboden und auf 
den Trittbrettern feſtgeſtellt. 

Eine an die Stelle des Verbrechens entſandte Unter- 
ſuchungskommiſſton fand die Leiche des Kapitäns mit 
zahlreichen Wunden bedeckt auf. Die Leiche war leicht mit 
Erde zugeſchüttet. Etwa 50 Meter weiter entfernt wurde 
die ebenfalls mit Erde zugedeckte Leiche des Sergeanlen 
aufgefunden. Die Banditen haben alſo die beiden Mili ⸗ 
tärs im Eiſenbahnzuge ermordet und dann hinausgewor⸗ 
fen, worauf ſie aus dem Zuge ſprangen und die Leichen, 
zwecks Verwiſchung der Spuren, mit Erde bedeckten. 


Kaliſch. Durch einen Irrſinnigen ver 
urſachte Schießerei. Am Sonnabend vormittag 
lam in die Drogenhandlung von Marja Koſſowſka in Ka⸗ 
liſch in der 11. Liſtopadaſtraße der Schwager der Beſiterin 
Staniſlaw Koſſowſti, der ſeit einigen Wochen in der Uns 
ſtalt für Geiſteskranke in Warka untergebracht war und die 
Anſtalt vor einigen Tagen unbemerkt verlaſſen hatte. 
Koſſowſti zog einen Revolver hervor und feuerte drei 
Schüſſe auf feine Schwägerin ab, die jedoch zum Glück fehl: 
gingen, da eine Freundin der Beſißerin dem Irrſinnigen 
auf die Hand ſchlug. Dadurch entging Frau Koſſowſka dem 
ſicheren Tode, denn die Schüſſe waren aus nächſter Nähe 
abgefeuert worden. Trotzdem Koſſowſti eine Verletzung des 
Kopfes davon getragen hatte, ſchoß er weiter auf ſeine Ver⸗ 
folger, zu denen auch Polizei gehörte. Nach etwa 15 Mi⸗ 
nuten flüchtete der Irrſinnige in die Franziskaner⸗Kirche, 
die ſofort von Polizei umſtellt wurde. Unter Beachtung 
von Vorſichtsmaßregeln drang man in die Kirche ein und 
fand den Irrſinnigen im Turme verſteckt vor. Nach Anle⸗ 
gung einer Zwangsjacke wurde Staniſlaw Koſſowſki nach 


dem Polizeikommando und darauf wieder nach Warta ge⸗ 
bracht. Durch die Kugeln find die Schaufenſterſcheiber 
zertrümmert worden. Verletzt wurde niemand. (58) 
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Ligameiſterſchaft. 
Ruch an der Spitze der Tabelle. 


Der geſtrige Tag war reich an b Zum 
Teil mußten fa die „Großen“ vor den „Kleinen“ beugen 
und die Tabelle hat diesmal ein ganz neues Ausſehen ber 
kommen. Als größte Senſation 1 unſtreitig der Sieg 
des Liga⸗Neulings Lechja über die ſpielſtarke Warſchauer 
Legia angeſehen werden. Lechja, wenn fie am Anfang der 
Meiſterſchaftsſpiele laum in den Rahmen der Ligamann⸗ 
ſchaften paßte, macht von Sonntag zu Sonntag Fortſchritte 
und mit Hilfe von etwas Glück bringt ſie es fertig, die 
ſtärkſten Mannſchaften zu ſchlagen. Keine minderwertigere 
Saale war der Sieg der Lemberger Pogon über die 
Krakauer Wisla. Pogon iſt ſeit dem ſenſakionellen Sieg 
am Vorſonntag über Warta wie umgewandelt. Pogon hal 
das Vertrauen zum eigenen Ich wieder zurückgewonnen. 
und dürfte künftighin in den Ereigniſſen um die Meifier« 
ſchaft ein ernſtes Wort mitſprechen. 

In Kattowitz brachte es Ruch fertig, die Warſchauer 
Polonia in die Schranken zu verweiſen. Ruch hat mit die⸗ 
be wertvollen Punkten auch die Spitze der Tabelle 
robert. 

Das Derby der Krakauer Mannſchaften Garbarnia -— 
Cracovia brachte nicht den erwarteten Sieg des Polenmei⸗ 
ſters. Beide Mannſchaften teilten ſich die Punkte. Da⸗ 
gegen verlor unſer Ligavertreter LAS. in Poſen gegen 


Warta. 
Lechja — Legja 2:1. 

Das zweite Auftreten der Lechja in Warſchau brachte 
ihr einen weiteren 1 ein. Obwohl Legja nicht ſchlecht 
auf dem Poſten iſt, jo kann fie doch nicht die mit Berech- 
nung ſpielenden Lemberger niederringen, im Gegenteil 
hat ſogar das Pech, durch einen Strafſtoß den Kampf gu 
verlieren. Das erſte Tor ſchießt Przedziecki bereits in der 
10. Minute für Legia. Die Warſchauer beherrſchen voll⸗ 
ſtändig das Feld und es ſieht aus, als ob die Lemberger 
mit einer hohen Niederlage den Kampfplatz werden der⸗ 
laſſen müſſen. Das Bild ändert ſich jedoch bald. Die 
Lechja kann in der 23. Minute ausgleichen. In der zwei⸗ 
ten Halbzeit verwandelt Lechja glücklich einen Elfmeter und 
von nun an verlegen ſich die Lemberger aufs „Mauern“ 
und können auch das Reſultat bis zum Schluß halten. 
Schiedsrichter Schneider. 


Pogon — Wisla 2:1. 

Dieſes Spiel, welches in Lemberg ſtattfand, endete 
mit einer unerwarteten Niederlage der Wisla, welche dies⸗ 
mal einen ſehr ſchwachen Tag hakte und obendrein mit dem 
Reſervetorhüter antreten mußte. Die eigentliche Nieder- 
lage der Krakauer ift auch dem Torhüter in die, Schuhe zu 
ſchieben. Das Spiel war gleichmäßig, jedoch hatte es 
wenig intereſſante Momente. Bei Pogon war das Vor⸗ 
teidigungstrio auf der Höhe. Pogon erzielt in jeder Halb⸗ 
zeit ein Tor, dagegen kann Wisla erſt nach dem Stande 
bon 2:0 zum Ehrentreffer durch einen Elfmeter kommen. 
Schiedsrichter Slomezynſti. Publikum 4000. 


Ruch — Polonia 3:0. 

Die Warſchauer Polonia hatte diesmal Pech. ets 
gewohnt über die Oberſchleſier zu ſiegen, mußte ſie diesmal 
eine empfindliche Niederlage hinnehmen. In der 13., 29. 
und 31. Minute find Wlodarz, Zarzyeli und Peterel für 
ihre Farben erfolgreich. Schiedsrichter Dr. Luſtgarten. 


Stets 


Garbarnia — Cracovia 1:1. 


Dieſes Wettſpiel zwiſchen den Lokalmatadoren brachte 
nicht das, was das ſehr zahlreich erſchienene Publikum 
erwartete. Beide Mannſchaften ſpielten einen primitiven 
Fußball und waren ſowohl im Felde wie auch vor dem 
Tore unentſchloſſen. Ganz beſonders zerfahren ſpielte der 
Sturm des Polenmeiſters, welcher faſt nie weiter als bis 
zu den Verteidigern des Gegners kam. Das erſte Tor er⸗ 
ziel Czernik für Cracovia. Nach Seitenwechſel gehören 
die erſten 15 Minuten der Garbarnia, welcher es auch ge 
lang, den ausgleichenden Treffer zu ſchießen. Schiedsrich⸗ 
ter Roſenfeld. Publikum 6000. 


Warta — LAS, 2:0. 

LS. fuhr nach Poſen mit einer ſchwachen Mann⸗ 
ſchaft. Es fehlten Galecki und Jafinſki. Die Lodzer 
glaubten mit Warta, die am Vorſonntag gegen Pogon 7 
zu 0 verloren hat, auch mit Reſerveſpielern fertig zu wer⸗ 

en. Dach es kam anders. Warta wurde durch die Po⸗ 
gonniederlage keinesfalls entmutigt und ſpielte dies wal 
wie zu ihren guten Zeiten. Warta beherrſchte von vorn⸗ 
herein das Feld und die Verteidigung der Lodzer hatte viel 
Arbeit. Der Anſturm der Poſener war derart ſtark, daß 
Mila im Tore dauernd in Aktion war und nur dank deſſen 
Fähigkeien das Spiel bis zur Pauſe torlos ausfiel. Die 
zweite Halbzeit ſtellt ein mehr ausgeglichenes Spiel dar, 
doch für LKS. follte dieſe Halbzeit verhängnisvoll wer⸗ 
den. In der 15. Minute ſchießt Wojciechowſki aus einer 
35⸗Meter⸗Entfernung und der Ball landet knapp unter der 
Latte im Netz. Die Poſener, durch dieſen Zufallserfolg an⸗ 
gefeuert, beſtürmen das Heiligtum des Gegners und in der 


35. Minute kommen ſie erneut zum Erfolg. Herbitreic) 
gibt ſich Mühe, das Ergebnis günſtiger zu geſtalten, doch 
ſcheitern feine Angriffe an der gut ſpielenden Verteidigung 
der Warta. Dem Spielberhältnis nach hat Warta verdient 
geſiegt. Schiedsrichter Baran. Publikum 4000. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Vereine Spiele Punkte Tore 
1. Rach 4 7 11:2 
2. Wisla 5 8 13:6 
3. Gubarnla 4 5 6:3 
4. Polonia 6 5 8:12 
5 Lepjr 4 4 10:7 
6 L K S. 4 4 9:7 
7 Varta 5 4 11:9 
8 Pogon 3 4 7:9 
9. Ccacopfa 5 4 8:12 
10. Lechja 4 4 11 
11 Cant 3 2 6 7 
12. Warze woarka 3 0 4:14 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Im allgemeinen brachten die letzten Spiele kelne 


Ueberraſchungen. Lediglich Touring⸗Club mußte auf die 
erwarteten 2 Punkte verzichten und unterlag gegen Burza. 
Der Favorit Orkan holte gegen die ſtarken Militärs nur 
ein Unentſchieden heraus. Sch. hatte ein leichtes Spiel 
gegen den Kaliſcher Konkurrenten und Hakoah konnte ein 
Tor mehr als LKS. Ib ſchießen. Durch das Unentſchieden 
des Orkan gelangte LTS. an die Spitze der Tabelle. 
Hoffentlich halt er dieſe Poſition auch bis zum Schluß. 


Bieg — PTC. 2:1. ; 

Die erſte Halbzeit gehört den Pabianicern, doch Bieg 
kommt allmählich auf und ſchießt auch das erſte Tor. In 
der zweiten Hälfte iſt Bieg ebenfalls erfolgreich. PTC. 
kommt zum Ehrentreffer durch einen Strafſtoß. 


WAS, — Orkan 1:1. 

Orkan tritt mit drei Reſerveleuten an. WKS. hat 
die Ueberhand und erzielt durch Nikel den erſten Tref 
Auch während der zweiten Spielhälfte ſind die Militärs 
bedeutend beſſer als Orkan, doch ſämtliche Angriffe gehen 
leer aus. 5 Minuten vor Schluß gelingt es Lewandowfki 
den Ausgleich bringenden Treffer zu ſchießen. 


Hakoah — LAS, Ib 4:3, 

Ein äußerſt ſcharf geführtes Spiel. Hakoah iſt tal⸗ 
tiſch und techniſch etwas beſſer. Dennoch ſind die Sch 
der Roten erfolgreicher. 3 zur Pauſe 2:1 für © 
Auch die zweite Spielhälfte ſieht zuerſt die Roten erfo⸗ 
reicher. Bis 15 Minuten vor Schluß lautet das Nefu 
3:1. Die wie Bienen ſpielenden Hakvahner werfen jedoch 
noch bis zum Schluß das Reſultat um und der Zufall mill 
es, daß die Roten obendrein das Spiel noch durch einen 
Selbſtmörder verlieren. 


LTSG. — KKS. 4:0. 

LTS. braucht ſich nicht ſehr anzuſtrengen, um den 
Sieg davonzutragen. Das Reſultat hätte unbedingt höher 
ausfallen müſſen, da zwiſchen dem Spiel der Lodzer und 
der Kaliſcher ein Klaſſenunterſchied lag. 


Burza — Touring 3:1. 
Dieſes Spiel endet mit einem überraſchenden Erfolg 
der Pabianicer. Zu der Niederlage der Lodzer trug nicht 
wenig der Reſervemann Lieske bei, der ſehr unſicher war. 


Meiſterſchaftsſpiele der B⸗Klaſſe. 
Die am Sonnabend ausgetragenen Miſterſchaftsſpiele 
dieſer Klaſſe zeitigten nachſtehende Ergebniſſe: 
Sokol — Hasmonea 3:0 
WI Mel. — TUR. 1:0 
SSAM. — Ziednoczone 2:0. 


Kuſocinſki Sieger im Nationallauf. 
Geſtern fand in Warſchau der diesjährige National⸗ 


lauf über 8 Kilometer ſtalt. Am Start erſchienen nicht 


weniger als 380 Langſtreckenläufer. Als Sieger aus die⸗ 
jem Wettbewerb ging Kuſocinſki in 26,14 Minuten hervor. 
2. Petkiewiez (300 Meter zurück), 3. Puchalfki, 4. Strzal⸗ 
kowſki, 5. Adamezyk. Der Lodzer Deka (Geher) belegte 
den 15. Platz. 0 


Radrennen der „Reſſource“. 


SGeeſtern fand auf der Strecke Park Wenecja—Rzgow⸗ 
ka —Rzgow und zurück ein Radrennen für unſere jungen 
Radfahrer über 25 Kilometer ſtatt, das von 34 Fahrern 
beſtritten wurde. Als Sieger aus dieſem nicht allzu leichten 
Wettbewerb ging Geiler Wenſlaw in der Zeit von 55 
Min. 6 Sek, hervor. Zweiter wurde Kaſprzak, dritter 
Wujek, vierter Kwiatkomwſki und fünfter Dziurdzinſfi. 


FAR. verliert in Warſchau. 

Am Sonntag weilte die Boxmannſchaft Ia. ir. 
Warſchau, um gegen die dortige Makkabi ein Treffen zu 
liefern. Dieſes Treffen endete mit der ſenſationellen Nie- 
derlage von 9:5 der Lodzer, die als Favoriten galten. 


Tenniskampf um den Davispofal. 


Bei dem Spiele im Herrendoppel am Sonnabend in 
Düſſeldorf gewannen die Südafrikaner Kirby und Fare⸗ 
quarfon gegen Nourney und Dr. Deſſart 6:2, 6:3, 678. 
In der nächſten Runde des Daviscup trifft Südafrika nun 
mehr auf Irland. 


Der Leſer hat das Wort. 


‚Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 
Grundſteinlegung an St. Johannis. 

Die Angelegenheit der Erweiterung der Kinderbewahr⸗ 
anſtalt und der Schaffung eines Jugendheims an St. Jo⸗ 
hannis hat ſtarke Fortſchritte gemacht. Für unſere Kinder 
welche die Kinderbewahranſtalt beſuchen, Toll im Pfarr⸗ 
garrten des Unterzeichneten ein Gartenhaus reſp. eine 
große Gartenveranda geſchaffen werden, in welcher die 
Zöglinge unſerer Kinderbewahranſtalt an ſchönen Tagen 
I aufhalten, ſpielen und lernen werden. Gelingt uns, 
ieſes durchzuführen, fo geht mein Herzenswunſch: „mehrt 
Licht, mehr Sonne, mehr Luft den Kindern unſerer Aller⸗ 
ärmſten“ in Erfüllung. Auch werden nicht nur die Zög⸗ 
linge der Ainderbewahranfall an dieſer Neueinrichtung in 
unſerer Gemeinde teilnehmen können, ſondern auch andere 
Kinder unſerer Gemeinde, wovon ich jedoch bei nächſter 
Gelegenheit ſchreiben werde. Für unſere weibliche Jugeno 
an St. Johannis wird ein Heim geſchaffen werden, in, 
welchem tüchtige Jugendarbeit geleiſtet werden ſoll. Nicht 
nur ein Saal, ſondern auch andere Räumlichkeiten ſollen, 
noch geſchaffen werden. Die Bauproſekte und Koſtenan⸗ 
ſchläge, welche bisher eingeliefert worden find, werden 
vom Kirchenkollegium noch geprüft und durchgearbeitet, 
und zwar mit größtem Ernſt und Gewiſſenhaftigkeit 
Soll doch hier etwas geſchafſen werden, was unſere 
meinde finanziell nicht allzu ſehr belaſtet, unter keiner 
Bedingung aber etwa Schuldenlaſten bringt. Etwes 
Zweckmäßiges zu ſchaſſen und dabei die Preiſe möglichſt 
niedrig zu halten, das ift eine Aufgabe, die nicht leicht 
zu löſen it. Sollten die Arbeiten unſeres Kirchenkolle⸗ 
giums tatkräftig und erfolgreich durchgeführt werden kön⸗ 
nen, jo ſtünde die Grundsteinlegung für beide Bauprojelte 
unmittelbar vor der Tür. Rechtzeitig werde ich die Ge⸗ 
meinde von dem großen Tage für unſere Gemeinde beriche 
ten. Gott helfe, daß noch vor Antritt me Urlaubs ber 
Grundſtein gelegt werden könnte. Die ſchenzeit aber 
wollen wir dazu benutzen, um noch mehr Mittel auf eine 
Weiſe zuſammenzubringen, die niemand beläſtigt und 
dennoch von Bedeutung iſt. Ich habe 500 Sparbiich'vn 
anfertigen laſſen, die für den Preis von je 50 Groſchen bei 
mir zu haben find. Auf der Sparbüchſe ſehen wir auf ber 
einen Seite ein photographiſches Bild mit all unſeren 
Kindern der Kinderbewahranſtalt an St. Johannis und 
auf der anderen Seite eine Aufnahme eines Teiles der 
Mitglieder unſeres Jungfrauenvereins. Dieſe originell 
Sparbüchſe wird unſeren lieben Gemeindegliedern herzliche 
Freude bereiten und wenn wenigſtens einige hundert ol: 
cher Sparbüchſen von unſeren Gemeindegliedern genom⸗ 
men werden und dann bei jeder Gelegenheit in der Familie 
eine kleine Spende erbeten wird, jo lann auch auf dieſe 
Weiſe jo manches Scherflein zuſammengebracht werden, 
das niemand ſchwer fällt, weil es ja ein völlig freiwilllges 
iſt. So bitte ich denn herzlichſt die Sparbüchſen in der 
Redaktion des „Friedensboten“, Sienkiewicza 60, ſich an⸗ 
zuſehen und zu nehmen und dadurch mitzuhelfen, daß un⸗ 
ſere Aufgabe raſch und ſchnell erfüllt wird und wir die 
Hände für andere, ebenſo wichtige Arbeit freibelommen. 
Hier möchte ich ſchon bekanntgeben, daß am Tage der geo⸗ 
ßen Fahnenweihe an St. Johannis, dem 10. Mat, eine 
freiwillige Spende für genannte Zwecke auf dem Kirchen⸗ 
platze eingeſammelt werden wird. Gott ſegne die edlen 
Spender und Spenderinnen und ihre Gaben. 

Konſiſtorialrat Dietrich. 
EEE 


Deutiche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt. Montag, den 4. Mai, Punkt 7 Uhr abends, 
findet im Parteilokale, Nowo⸗Targowa 31, eine außerordent⸗ 
liche Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Reviſionskommiſſion 
ſtakt. Zwecks Erledigung der Quartalsberichte ift pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen Pflicht. 

e Chor Lodz⸗Zentrum. Die Singſtunden des 
gemiſchten Chores finden jeden Montag um 728 Uhr abends 
ſtatt. An dieſen Abenden werden auch neue Mitglf 
genommen. Der 


eder auf⸗ 
orſtand. 


MENNIIINIIIIIIKUNITENEIEIENEIDHITONERUNKERUN 


Wir warten auf dich! 
Bist du schon 


Leser der 
„Lodzer Volkszeitung“ ? 


ZUTETTETETETTETDTTTTDDDDTEE DOT 


Verlagsgejellichaft Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für 
den Verlag: Otto A bel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Otte 
Heike. — Druck: «Prasar, Lodz, Petrikauer Straße Nr. 101 
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. . 
Cousine Pia 
PPTP 
Ren 
F n heiterer Familienroman von Grete von Sass 
Mit Ilustrafionen von Prof, Richard Hegemann 
copyright by Martin Feuchtwanger, Halte a, d. 5. — 

„Was ift da los, — willſt du Selckes beſuchen?“ 
„Nein, danach habe ich keine Sehnſucht, — eine kleine, 
ſehr Hüdfche Konditorei weiß ich da, da möchte ich hin, hier 
Find mir zu viel Menſchen.“ 

Onkel Simon wiegte den Kopf. „Wenn fie gut iſt, wird 
die jetzt um dieſe Tageszeit auch nicht leer ſein.“ 

„Steens“, ſagte Pia leiſe. 

„Wok“ 

„Sieh dich nicht um, er iſt eben mit einer Dame an 
unſerem Tiſch vorübergekommen.“ 

„So — na, denn wollen wir machen, daß wir weg⸗ 
kommen.“ Er zahlte. Steens' Blick folgte ihnen, als ſie 
das Cafe verließen. 

„Der ſitzt nun auch hier in Berlin herum und vertut 
dein Geld“, ſagte Simon. 

„Was es darauf ſchon ankäme!“ Er war doch auch 
nach hier gekommen, um ihr bei der Regelung ihrer 
Finanzen zu helfen. Wenn alles geordnet war, würde er 
unverzüglich nach Santiago zurückkehren. 

„Das könnte nun einmal endlich geſchehen“, ſagte 
Simon. 

„Es liegt nicht an ihm, daß es noch nicht geſchehen iſt, 
ich verzögerte es bisher immer durch meine Unluſt am 
Rechnen, üiherhaupt an all dieſen Dingen.“ 


Deutiches Knaben⸗ und 
Mübdchen⸗Gymnafium di, 


Aleje Kosciuszli Nr. 65. Tel. 141-78. 


AUFNAHME- 
PRÜFUNGEN 


finden ſtatt: 


im 1. Termin am 18. und 19. Mai 
um 8,30 Uhr früh 

im 2. Termin am 22. und 28. Juni 
um 8.30 Uhr früh. 

Anmeldungen werden täglich in der Gymnaſial⸗ 
kanzlei von 9—2 Uhr entgegengenommen. 
Mitzubringen find: 1. Geburts- bezw. Taufe 
ſchein, 2. Impfſchein der zweiten Impfung, 3. 
das letzte Schulzeugnis. 
Anmerkung: Laut Verordnung der Kommiſſion 
für allgemeinen Schulunterricht müſſen dieſeni⸗ 
gen Eltern, welche ihre Kinder, die im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter ſtehen, nicht in eine Volksschule, 
ſondern in eine Wrivatichule ſchicken wollen. bis 
Inäteiten 1. Juni ein Geſuch an obige Kom⸗ 
miſſen einreichen. Vordrucke für die Geſuche 
find in der Gymnaſtalkanzlei zu haben. 


A. 


Dr. med. 


anderen natürlich, bei mir geweſen find, um mir ihr Leid 


Zentrale: Nowo⸗Cegielniana 20 
Gebr. Schwalbe, Piotrkowſta 85 


M. Czidel, Petritauerſtr. Nr. 286 
M. Kaiſer, Nawrot 10 
Emil Schwalbe, Piotrkowſta 207 


„Na, nun ſchüttle die mal für kurze Zeit ab und nimm 


nie; deiner Geſchäfte an.“ 


Sie verſprach es. 

„Steens ift mir heillos unſympathiſch“, Tante Simon, 
als ſie im Auto ſaßen, das ſie in die Kleiſtſtraße bringen 
ſollte. Pia ſah ihn fragend an. 

„Was mißfällt dir an Steens?“ 

„Alles — daß er hier herumſitzt, aus deiner Taſche lebt, 
das mißfällt mir am meiſten. Daß er ſich mit Viktor Grote 
angefreundet hat, ärgert mich auch.“ 

Pia lachte. „Was haſt du nur gegen Viktor, er iſt ein 
guter, harmloſer Menſch.“ 

„Glaubſt du das wirklich?“ 

Sie nickte und ſah ihn dabei mit einem vergnügten 
Lächeln an. 

„Da irrſt du dich — der iſt weder gut noch harmlos, ein 
Filou iſt er. Weißt du, daß er darauf aus war, dich zu 
heiraten?“ 

„Ja, aber das iſt doch keine beſondere Schlechtigkeit? — 
Arthur wollte auch.“ 

Simon ſchüttelte den Kopf. 

„So 'ne Dämelſäcke! Du ſagſt, es wäre keine Schlechtig⸗ 
keit, da muß ich dir widerſprechen. Eine ganz nichts⸗ 
würdige Schlechtigkeit wär's — aber eine, auf die ſie 
wohl beide nicht von ſelbſt gekommen ſind, vielmehr haben 
ihre Eltern ſie darauf geſtoßen — die haben aber nun ihren 
Lohn dafür gekriegt. Der Viktor hat ſeinem Alten zirka 
ſechstauſend Mark abgenommen, immer daraufhin, daß er 
es ihm einmal zurückgeben wird, wenn er dich geheiratet 
hat. Selckes, die mit demſelben Faktor rechneten, haben 
ſich auch in Schulden geſtürzt. Nun ſitzen ſie beide mit 
langen Geſichtern da — ng ich hab' mir eins in Fäuſtchen 
gelacht, als die beiden Tanten neulich — eine nach der 


EDEL! 


Chemiſche Wäſcherei und Färberei 


Srödmiejska-Straße 54 (früher Nowo-Cagielniana 20) 


Telephon 191-25 


Annahmeſtellen: 


H. Müller, Andrzela 36 

Zimmer, Alexandrowſka 

WM. Hilſcher, Zgierſka 150 

M. Werner, ae 216 

Hohlfeld, Kolonie Karolew, 
Wilenſka 24 (Wyſpianſta 4 


und G. Braun, Gluwua 47 


zu klagen — ich folte ihnen helfen. Das lehnte dh ab. 
Siehſt du, hab' ich der Marie Grote geſagt, nun weißt du 
auch einmal, wie es iſt, wenn man in der Patſche ſitzt, un 


zappel man. Sobald wird dich keiner aus der Patſche 
herausziehen und beklagen barfft du dich nicht darüber. 
denn du haft andere auch ſchon zappeln laſſen, denk an 
Julius Veſter — getunkt habt ihr ihn erſt, du und di 
Trude und eure Männer. Ja, das hab' ich ihr geſagt und 
der Trude, die zwei Tage nach dieſem Beſuch ſich bei mis 
mit dem gleichen Anliegen einſtellte, hab' ich ähnliches 
geſagt.“ 

„Ach Gott, Onkel Simon, das war doch nicht recht.“ 

Er widerſprach: „Doch war's recht, ſehr recht war es. 
Sie mußten einmal ihre Sünden vorgehalten kriegen, und 
wenn ich ihnen helfen will, kann ich es ja immer noch 
tun, aber das könnte nur ſehr begrenzt ſein, könnte ſich nur 
auf das Materielle erſtrecken, bei den anderen, ſehr viel 
schlimmeren Dingen, kann ich ihnen abſolut nicht helfen.“ 

„Was iſt denn das noch?“ 

„Ja, weißt du denn nichts davon, daß die beiden ſich 
verheiraten wollen, der Viktor und der Arthur?“ 

„Nein“, ſie war ganz ahnungslos. „Erzähle doch.“ Er 
zögerte. 

„Na, vielleicht wird ja auch nichts draus, man kann es 
nur wünſchen. Kommen die Heiraten zuſtande, dann wären 
ſie geradezu 'ne Schmach für die ganze Familie. Der 
Viktor will eine junge Dame heiraten, deren Vater, ein 
ſehr ehrſamer Droſchkenkutſcher, alle Not, die er mit ihr 
hat, nicht anders als mit dem Peitſchenſtiel bekämpfen 
kann. — Er hat es Viktors Mutter, die beigeweſen iſt, 
um ihn wegen der Tochter zu ſprechen, geklagt. Arthur 
Selcke ift in den Fängen Puſſelchens. Du weißt, wer 
Puſſelchen iſt?“ 

(Fortſetzung folat) 


flunuaumm 


Kirchen Kitchen 
gefangverein gefangverein 


der st. Zeinktatisgemeinde zu Lodz. 


Saal der Philharmonie. 


— 


Mittwoch, den 18. Mai 1991, präciſe 8 Uhr 
abends Aufführung des Oratoriums 


Babylon 


von H. Zöllner 
für Männerchor, Tenor- und Barltonſolo. 
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UF 


Beteiligung, dann im 2. Termine um 7 Uhr abends, 


Ordentliche 


Verein deutfchfprechender Katholiken - 


Sonnabend, d.9. Mai, findet im Wereinslokale, Gluwna 18 
um 6 Uhr nachm., im 1. Termin, u. falls alsdann ungenügende 


Mitwirkende: 

Albert Schwarzburger. Leipzig, Opern ⸗ 
fänger, Tenor. 

Kurt Seipt, Leipzig, Konzertſänger, Baß. 

Chor unter Leitung des Bundesdirigenten 
Frant Pohl. 


— 


Lodz 


die 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nafene, Ohren- u. Kehlkopfleiden 
ordiniert von 129%—1% u. 5—7 
Sonn- u. Felertags von 12—1 


Wschodniastr. 65 (Pilsudskiego) 


Tel. 166:01 
* 


Generalberſammlung 


itt folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Verleſung des Protokolls der letzten Generalverſammlung und der 
Rechenſchaftsberichte für das letzte Geſchäftsſahr, 
Neuwahlen der Verwaltung, 
J. Anträge. 
Anträge der Mitglieder müſſen bis fpäteftens 4 Tage vor der General- 
verſammlung im Sekretariat, Gluwna 18, ſchriftlich eingereicht werden. 


Eintrittskarten ſind bereits im Vorverkauf 
bei A. Meiſter & Co., Piotrkowſta 165, 
zu haben. 


Lobzer deubſcher gchul⸗ u. 


Weſtermanns 
Monatsheite 


Begründet 1856 


haben ſich in 74 Jahren durch ihre 
klare, geſunde Einſtellung in allen 
ſchöngeiſtigen Fragen die Herzen 


zum 


Mod 


Vene „Volkspreſſe“ 


Mumm 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


Zeit⸗ 
Straße 109, im Ho} 


Adminiftration „Zodzer Volkszeitung“. 
IT) 


umu 


Hunderttauſender erobert. — Die 
‚Hefte enthalten eine Fülle von Vet 
trägen unterhaltender und beleh⸗ 
render Art auf allen Gebieten des 
Wiſſens, Denkens, Forſchens und 
Schaffens. Der beſondere Wert von 
„Weſtermanns Monatsheften“ wird 
durch die zahlreichen Farbdrucke, 
die künſtleriſch auf ſeltener Höhe 
stehen — Vierfarben-, Offſet⸗ und 
Kupfertiefbrucke — weſentlich erhöht. 


„Weſtermanus Monatsheſte ſind heute die 
Lieblings zeitſchriſt der Gebildeten 


Zu beziehen durch den 
Buch- und deibſchriſtenvorkrleh Volkspreſe“ 
Lodz, Petrikauer Straße 109. 
Adminiſtration d. „Lodzer Volkszeitung 


Gaal, 


100 Quadratmeter m. Kraft⸗ 
ſtrom, für Schlofferei, Tiſch⸗ 
lerei oder dergl. geeignet, 
ohne Abſtand zu vermieten. 
Les zuo 58, Telephon 161,04 


Venerologiſche 
Heilanſtalt 


dee Spezialärzte 
Zawadzla Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen⸗ 

ärztinnen empfangen. 


Konſultation 3 Zloty. 


Zahnarzt 


H. SAURE 


Dr. med. ruſſ. approb. 


Petuitauer Straße Nr. 6. 


en⸗ u. Frauenzeitſchriften 


Lodz, Petrikauer 


Bildungsvereln in Lodz. 


Freitag, d. 15. Mai J. J. 
7 Uhr abends, findet im 
Vereinslokal Petrikauerſtr. 
Nr. 248, im erſten Termin, 
bezw. um 8 Uhr abends 
im zweiten Termin, die 


ordentliche 
Generalverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung, 
2. Verleſung der Berichte, 3. Bericht der Reviſtons⸗ 
kommiſſion, 4. Entlaftung der Verwaltung 5. Neu⸗ 
wahlen, 6. Reviſton der Satzungen, 7. Anträge. 
Um pünktliches Exſcheinen erſucht 
die Verwaltung. 


fe 


R 


Munbchlrurgle, Zahnhellkunde, künſtliche Kühne 


Dr. med. Z. RAKOW 


11 Sittopada Nr. 9 Sei. 12781 
Sprechſtunden von 12—2 u. 5—7; 
Heilanftalt Zalerſia 17 v. 10¼—11½ 


Anzeigen 


eee 


Opepialarzt für Ohren- Nafen-, Hale u. Bungenkrante 


baben in der „Bodser Bolls- 
Zeitung“ fteis auten Erfolg 


SKI 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Mittwoch Gastspiel Wojciech 
Brydzinski: Premiere „Ten, ktörego bijg 
po twarzy" 

Casino: Tonfilm „Ihr Junge“ 

Grand Kino: Tonfilm „Impresario" 

Luna: Tonfilm: „Im Westen nichts Neues“ 

Splendid: Tonfilm: „Auf Befehl der Fürstin“ 

Praedwioänie I. „Das Paradies der Ver- 

ltebten“ 2..DasGeheimnis des Postkasstens. 


u. 2—3 


unmmon 


